
Über die Geweihbildung 
des IÊ oclv\*7'ild.es von Bellye. 

Dritte Mittheilung: „Die Jahre 1887 und 1888“.

Yon Prof. Dr. A. v. M o j s i s o v i c s.

H ierzu neun T extfiguren.

W en n  die bescheidenen Mittheilungen, die ich liiermit 
zur Veröffentlichung bringe, einleitender W orte bedürfen, kann 
ich mich füglich auf meine im Jahre 1886 erschienenen „Notizen 
über einige Säugethiere Südungarns und Slavoniens“ 1 sowie 
auf den „Nachtrag“ zu diesen beziehen. Ein Hinweis auf die
selben scheint mir indes doch geboten, da einige meiner An
gaben über den in Hede stellenden Gegenstand benützt wur
den. ohne dass erwähnt worden wäre, von welchem Gesichts
punkte aus ich Messungen von Geweihen in zoologischer 
H insicht für w ichtig und verwertbar halte, ganz abgesehen 
davon, dass Vergleichungen von Messungsresultaten doch erst 
dann zulässig sind, wenn die Messungsmethode eine und die
selbe ist. Nur prunkende Zahlen zu bringen, kann und muss 
mir ferne liegen, ich werde, nachdem meine M e t h o d e 2 sich

Mittheilungen des naturwissenschaftlichen Vereines für Steier
mark. Jahrgang 1885. Graz 188G, pag. 108—203. (Edelhirsch 1 HO-189.) 
Ebenda ist auch die einschlägige L iteratur aufgeführt.

Siehe 1. pag. 180—18G und pag 200—201.



bewährte und sich des Beifalles zunächst competenter Fach
männer erfreute, dieselbe beibehalten — gleichviel, ob, nach 
der üblichen Waidmannsmanier gemessen, sich heraussteilen  
sollte, dass 120 cm lange Geweihstangen, 50 cm lange Augeu- 
sprossen und G eweihgewichte von 10— 11 hg noch heutigen  
Tages gewöhnliche Vorkommnisse in Mitteleuropa seien, und 
dass die Drauecker Hirsche strenge genommen — ultimo loco 
unter den „braven“ rangieren, was mir übrigens (c. p.) so ziem
lich gleichgiltig sein könnte.

Meine diesmaligen Messungen, soweit ich dieselben nach 
ihren Ergebnissen in den Druck bringe, beziehen sich nur 
auf 27 Geweihe. 19 derselben stammen aus der Herbstsaison 
1887, 8 aus derselben Saison des Jahres 1888. Mehrere ganz 
imposante Stücke, die verspätet aufgefunden wurden, konnten  
nicht berücksichtigt werden, eine ganze Reihe von Geweihen  
jüngsten Datums, darunter ein Sechzehnender von gar nicht 
üblem Aussehen, ließ ich unberücksichtigt, um die Tabellen  
nicht allzusehr auszudehnen.

Körpermessungen konnte ich selbst nur in zwei Fällen  
vornehmen, sie sollen anderen Ortes seinerzeit zur Veröffent
lichung kommen. Bemerkenswerte anatomische, bez. patholo- 
gisch-anatomische Vorkommnisse im W eichkörper sind mir 
in den letzten zw ei Jahren nicht bekannt geworden, nur im 
Herzen eines Zwanzigenders fand sich ein 27 nun langer, 
14imm breiter „Herzknochen“ vor — wie bekannt ist solcher 
Befund aber keine Curiosität, wenngleich er nur selten con- 
statiert wird.

____54 _
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Geweihe aus der Strecke Sr. kais. und königl. Hoheit des durchl. H errn 
Erzherzogs Kronprinzen Rudolf.

Saison. 1887.

1
Geweihe von 1. 2. 3 . 4.

Cervus elaplius L .' lGemler 14ender IGender 1Sender
aus Bellye ungerade ungerade ungerade ungerade2

Revier Läsko Läsko | Läsko Läsko (Petres)

Datum 13. Sept. ; 13. Sept. 12. Sept. ! 11. Sept.

Gesammtausladung 104 cm IID‘5 cm 113 cmi 94'6 cm

Abstand der Rosen voneinander • G-5 5  3 „ 6-7 „ 7-8 „

Länge der Stange 92
94

104
1014

9 6 -8  „
93 „

94
93-5

Längsausladung f rechts 
der Ivrone (links

38
39-5 „

30-7
25

27
20

30-6
33-5

Querausladung d. [rechts 
Krone (links

| 24 
21.6

; 17-5
1 14

22-8 „ 
31 „

Länge der M ittel-(rechts 
sprosse (links

27-3
26-4

37
3 4  4  „

1 29-8 
! 3 2  4  „

27-5
3 1 4

Abstand derselben (rechts 
von der Stange (links

’ 25 
23

25-7
34

24
27-8 „

20
24 „

Länge der Eis- [rechts 
sprosse (links

,10 „ 
fehlend

26
23-7

28 -3  „ 
27  „ fehlend

Länge der Augen-f rechts1 
sprosse (links

30-4 cm 
30-8

nach der 
Krümmung 

31 cm  40’2 um 
29 3 8 6

J0‘4 cm

28-3«»"ac.!ldei'____  Kruni-
27'3 „ munjr

28
31

Länge des Rosen-(rechts 
stockes (links

2-5
2-5

3 cm 
2-G(7)cm|

3-5 „ 
2-5

22 
2-6 „

Umfang d. Rosen-j rechts 
stockes (links

13-9 
14 „

l(»-4c»t
1(K>

14-7 
14-8 „

16
1(>’5

Umfang der Kose(}’.e°hts 
°  (links

24-5 „ 
25

27-7 „
2 8 -5  „

2 8 -4  „ 
2 9  2

2<>2 
27  «  „

Ilm fang d. Stangef rechts 
über der Rose (links

2 0 7
21 „

24-7  ! 
24-2  „ j

22-5 
24-1 „

22-5 „ 
2 4  7 „

Umfang d. Stangef rechts 
üb.d.Mittelsprosse ( links

14-3 „
15-6 „

15-5 
15 „

16
15.6 „

16
17 „

Gewicht des Geweihes . 7 kg iO 'kkff ! 9 kg 9 kg

Specielle Bemerkungen .
R echte K rone 

5-, lin ke  
Izack ig .

L. S tange rttck- 
geliildet. — Hat 
2 accessor isclie  

E issprossen .

R ech te K rone  
m it an ged eu te
ter Scliau fel- 

bildung, 5nack. 
L. Kr. Szackig.

2 Kronon- 
Vierzelin- 

ender.

1 D i e  Längenm aße beziehen sich, ausgenom m en ein ige  F ä lle , die in der vorstehenden  
Ü b ersich t sp ec ie ll hervorgehoben wurden, nur a u f  den d irec ten  Abstand d e s  b e t r e f f e n 
d e n  S p r o s s e n e n  cl e s v o n  d e r  M i t t e  d o s  S p r o s s e n u r s p r u n g o s ,  b ezieh u n gs
w eise  des äußersten K ronenendes von der R ose. D ie G ew ichte w urden n u r  von p r ä p a -
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Geweihe von j 5.
!

G. 7.1 S.2
Cervns elaplms L . 1 lCender 20cnder KJender 12ender

aus Bellye ungerade gerade ungerade ungerade
i

Revier KopäcstSarokerdö) | Läsko j Lasko Lasko

Datum 14. Sept. 10. Sept. ; 12. Sept. 11. Sept.

Gesammtausladung 112 cm | 125 2 cm 102 79-5r“?)i 1

Aöstand der Rosen voneinander. 5-5 6-5 „ , 6-5 0-2

Länge der Stange 89-4 
102 5 „

93-8 „ | 
85 !

83-2
87

03-5 
j 5)4

Längsausladung ( rechts 
der Krone | links

30-5 „ 
25

55
47-4 „

30-8 „ 
33-8

27-4 
20-G

Querausladung d. [rechts 
Krone (links

Schaufel 37-5 cm (28‘7)
lßvornc hint

26-G 
18-5 „

Länge der M ittel-}rechts 
sprosse (links

27-8 cm  
24-6

3(>2 cm  
31 „

324
28-5

30-8
34«

Abstand derselben} rechts 
von der Stange (links

25-2 
21-6 „

33-3
22

27-5 
23-G „ 23-5

Länge der Eis- /rechts 
sprosse (links

10-8 „ 
Knopt

nacli der

23
18 !

21-3
20.2

i IC"4 „
! 18 „

nach der i
Länge der Augen-} rechts 

sprosse (links
K i ü m m u n j:

35 Ji.m 44'8c»t
36 2 „ 45 5 “

20
32-5 „

28
29-5

Krümmung, 
iH öc»! 38 l n »  

34 8 |

Länge des Rosen- ( rechts 
stockes (links

3 c m  
3-6 „ a. 3-5 c 3-5

3-4 ca. 3
|

Umfang d. Rosen-(rechts 
stockes (links

13-9
13-8

1*3 „
14-4 „ 14 14;

Umfang der Rosefö ( links
24-8
24

2(J
253

23-G
23-5

23-8 „ j 
23-4 „ I

Umfang d. Stange} rechts 
über der Rose (links

21-5 
19-5 „

21-G „ 
20-7

19-3 „ 
19-5

20-5 | 
! 21 1

Umfang d. Stange}rechts 
üb.d Mittelsprosse (links

15.4 
14-5 „

1G-3 „ 
15-2 „

13-8
13-5 i4  ;

: |
Gewicht des Geweihes . V \,kg 10 kg 6 kg Gkg

Specielle Bemerkungen .

1

Linke K rone 7-, 
rechte ßzackig. 
R echte S tan ge1 
mit k lein er ne-1 

cessorisclier

Rechte K rone 
5-, lin ke 4zack. 
G e weih g u t g e 

perlt.

j Rechte K rone  
linke 2zaek.

E issprosse.
v i e r t e n  G ew eihen au f Grund so rg fä ltig ster  W iignngen se iten s  dos betreffenden E rz-
herzogl. A lb reclit’sch en  F orstp erson a les m itgetlio ilt, die A ngaben über nur in  frisch
au sgeh ack tem  Z ustande abgew ogene G ew eihe blieben ganz un b erü ck sich tig t. Hie G e
w ich te  der G ew eihe Nr. 1 bis Nr. 8 w urden mir, da ich zu e i g e n e n  Wii u n  g e  n keine
G elegen h eit h a tte , durch die K am m er Sr kais. und köni gl. H oheit des diirchl. Herrn
E rzherzogs K ronprinzen R u d o lf zur K enntn iss  gebracht.

1 Nr. 9 der Sam m lun g in L axenburg. — - Nr. 10 dei Sam m lu n g in L axenburg.
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Einige Geweihe aus der Strecke Sr. kais. und königl. Hoheit des durchl. Herrn
Erzherzogs Friedrich.

Geweilte von 
O rv u s  elaphus L.

aus Bellye

J).
14eudcr
gerade

10.
H ender
gerade

1 11 11.
12en<lcr

K ro n en -l4en d er
ungerade

12. [ 
14ender 

ungerade |

Revier Lasko (Csa- 
maisziget) Kopaes Lasko

(Köröserdö)
-

1 Lasko 
(Köröserdö)

Datum j 10. Sept. 11. Sept. . 13. Sept. 14. Sept.

Gesammtausladung ! 101 cm. 103*8 ewi 105 79

Abstand der Rosen voneinander • , 7 » S 41 |

Länge der S t a i i g e J J " ^ i 88 5 „ 
| 86 „

78-5
77

88
83-2

77
75-5

Längsausladung f links 
der Krone ( rechts

32.5 „ 
24 „

30
25

27
22|

1. 22 cm. r. ab-j 
norm s.Fig.l

Querausladung d. f links 
Krone [rechts

18 
, 15

19
18-5

14-7
L 28

1 15-5 cm

Länge der Mittel-f links 
sprosse (rechts

; 22-5 „ 
; 23-8 „

27-5
27

! 25 
20

24-5 1 
28-5

Abstand derselbenf links 
von der Stange t rechts : 21

18
20

; 23-5
S 23i

21-5 „ 
28-5 „

Länge der Eis- [links 
sprosse (rechts

1 2G 
21

2G
27

21'5 „ 
fehlend

11-5 | 
ig-5 ;

Länge der Augen- f links 
sprosse [rechts

26-5 
i 28-8 „

28-5 „ 
28-3 „

235 cm  
225

27-5 ! 
| 31‘5 „ |

Länge des Rosen-(links 
stockes (rechts

■ 4 
| 3-5 „ f

4 ’5 „ 
5

! 2 1 
2'5 !

Umfang d. Rosen-(links 
stockes (rechts 14 j J2-8 „

! 13
; 13-4 

13-1
14-2
14

Umfang der ^ ose| 23 G ! 22-7 
23

"
21-4

| 22
! 23-5 

24

Umfang d. StangeJ links 
über der Rose (rechts

I 20-4 „ 
| 21-2 „

17-9
19

: 1G-5 
! 17

188 : 
19

Umfang d. StangeJ links 
1 üb. d. Mittelsprosse ( rechts | 14 13-8 „ 

13-5
| 14-5 
j 12-8 „

12-1
IG

Gewicht des Geweihes. V U h c , 1 k g 5-5/v/ 5 lg

Specielle Bemerkungen . j
|

!

; A lm onn.
| Tnteressanto  
1 Krone. siolie  
iFig. 1 pn°-, l:~i.
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Geweihe von 18. u . 15. IG.
Cervus elaplius L. j 12ender llender 14ender 14ender

aus Bellye gerade1 ungerade1 gerade ungerade

Revier Lasko
^Vemely)

Lasko
(Thiergart.)

Dalyolc
(Beda) Orsos

Datum ? 15. Sept. 9. Sept.

Gesammtausladung 93 cm 84-5 cm 102 cm 111-5 cm

Abstand, der Rosen voneinander 8-3 „ 5-5 6 7-5

Lange der Stange 87
; öl

83
86-3

89-3
86-5

108
100

Ländsansladung (links 
der Krone (rechts

i 29 
! 28-5 „

34-3 „ 
; 34-3 (5)

27-5
30

Querausladung d. (links 
Krone (rechts ca. 13 —lÖD/ii

24 
! 18

19 (1.6-5) „ 
21 (‘24-6) „

23
21-5

Länge der M ittel-(links 
sprosse (rechts

29 cm. 
i 27 6

26-5 
| 25

88
8(1*5

87
32 „

Abstand derselben [ links 
von der Stange (rechts 20-5-21-5 cm

1
19

! 17-5 „
25 (23-5),, 29

2o-o „
Länge der Eis- (links ; 20 

sprosse (rechts 22 24-5 i 31 feh lt, resp. ru
d im en tär Ü'5 cm

Länge der Augen-(links 
sprosse (rechts

j 26-2 
25-2

! 28 
i 273

30(31),, 88-5 cm 2 
33.4 2

Länge des Rosen-(links 
stockes (rechts 4—4-5 ca. 2-6 (2-8) cm ? 1 4

Umfang d. Rosen-(links 
stockes (rechts 12-5 (12'6) cm 15'2 cm IG 2 „ 

17

Umfang der R ose[J,1̂ 20-8 cm 
21

23 4 „
24 26-5 cm 26'S „ 

27
IJmfan g d. S tan g e (1 i n ks 

über der Rose (rechts
17-7
18-8 „

17 8 
j 19-4 „

20 (20'5) cm 24 <» „ 
243

Umfang d. Stange (links 
üb.d.Mittelsprossej rechts

12
12-5

1 14-2 
14-6 „ 15(14-5) „ 14-G 

15 „
Gewicht des Geweihes 4‘5 kg 5'5 kg (9-50%)2 8’25 kg

Specielle Bemerkungen . 1 R ich tig  u n ge
rader lien d er .

1 W urde a ls ! 
gerader 1 

l‘2ender n o tie it .1

1 W aren der  
„D ecke“ w egen  

n ich t zu 
m essen . j 

F risch  n och  | 
mit der D ecke.

1 N acli der 
K rüm m ung

51 cm.
2 N ach der 
K rüm m ung

46 cm, 43‘5 cm.

Sr. Exc. Sr. Exc.

Hirsch erlegt von: Sr. Durchlaucht P r in z B a ro n  v o n G r a f
C r oy. S c h 1 o i s s- : 

n ig g .  |
H e r b e  r- 

s t e in .
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Geweihe von 
Cervus elaplms L.

aus Beltye

[

i

17.
Kronen-
12ender

ungerade

18.
Kronen-
12onder

ungerade

19.
14ender
gerade

R ev ie r. 1V örösmarth Vörösmarth Karapancsa
(Sirina)

D atu m . i y 7. Sept.

G esammtausladung 1 100 102 121 '5 cm

Abstand der Rosen voneinander 6-6 6-5 9-5 i

Länge der Stange (links 
[rechts

88-5
84 j

92-5 „ 
96-2 „

101
100 |

Längsausladung der Krone . [ links 
[ rechts

24
29 „

25
22

41 ! 
43-5 l

| Querausladung der Krone [links
(rechts — - 21-8 „

; Länge der Mittelsprosse f links 
|rechts

21-5 „ 
20

21
25

314 „ 
40

Abstand derselben v. d. Stange [ links 
[ rechts

17
14-5

20
19

20 
28 „

Länge der Eissprosse [links
[rechts

19-5 „ 
fehlend fehlend fehlend

Länge der Angensprosse. [links
[rechts

305  „ 
33-5 „

32
295

10
35-G „

Länge des Rosenstockes . [links 
[ rechts 4 3 (2-8) cm 4 (4 5)

Umfang des Rosenstockes [ links 
[rechts

13
13-5

147
15 175 „

Umfang der Rose /links 
[ reell ts

24-G
252

24-9
252

27-5 „ 
27

Umfang der Stange über der 
Rose

[ links 
[rechts

19-4 „ 
20'5

21
19-5 „

21 S
21 G

Umfang der Stange über der 
Mittelsprosse

[ links 
lrechts

12-7
13-4

14-3 „ 
13-8 17(17-3)

Gewicht des Geweihes 5-5 hg 6 hg 9-35 hg

Specielle Bemerkungen:

1 U nter der 
rechten  M ittel- 
sprosse findet 
sich eine nicht 
initgezäihlte, 

1*5 cm lan ge  ac- 
cessorisc lie , ab

genützte  
Sprosse.

Zurück- 
gese tz ter  

20ender mit 
’2S5/2i3ö kg. 
K örper

gew ich t.

H errn Ad
H irsch erlegt von: H errn  Grafen H o v o s . m inistrator

v. R a  mp eit.
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Saison 1888.

Geweihe von 
Ccrvus elaplius L,

aus Bellye

1.
20ender

ungerade
14euder

ungerade

3.
ISender
gerade

Revier

Datum

Gesamm tausladung

Abstand der Rosen voneinander •

Rev. parcelle 
Csakanv ‘

Dalyok
(Bock)

IB. Sept. 24. Sept..

Länge der Stande | ö 0 (links
! Längenausladung \ rechts
| der Krone ( links
Querausladung d. j rechts

Krone (links
Länge der M ittel-} i’echts^ 

sprosse (links
Abstand derselben (rechts! 
von der Stange (links j 

Länge der Eis- (rechts 
sprosse (links

Länge der Augen- J ivchts 
sprosse (links 

Länge des Rosen-[rechts;
stockes (links

Umfang d. Rosen-(rechts* 
stockes (links j

Umfang der Rose f|-eĉ S| (links !
Umfang d. Stange (rechtsj 
über der Rose (links [ 

Umfang d. Stange (rechts 
üb.d.Mittelsprosse (links 
Gewicht, des Geweihes 
Gewicht des Hirsches

Specieile Bemerkungen .

Aus der Strecke:

115 cm

8'5
82 5 

_85 _ „ 
30
2G-5_jl
20-5 
175 „ 
2i)
34
20
23
27-5
30

95 

7-7 j
91 !
97
38-5 „
37
11-5

abgebrochen
nach der 
Krümm. 44 cm

na-li der I 
Kr immun r ] 

cm j i  cm
:-il 41 j

4‘5 (5) cm 
4-5 (5)

12-8
13-2
24-5 i 
25 
20-8
21-8 

12-9 
13 „

(S*.*)kg roh) 
2 2 (U-<7, aufge- 

biociK'ii iron-<7 
Linke K rone  

7/.ackig, rechte  
Izackig  m it An
deutung einer  

hinteren  
5. Z acke.

Sr.k.u.k Holi.d. 
H. lOrzherzogs 

F r i (i (1 r i e h.

25-7 cm 
fehlend 

12 cm, l'is :... der Länge 
mit der Mi tel- 
sprossc vor- ! 

wachsen 1 j 
n;»ch d«»r ; 

Krümmung' 
37  rin J iV o n tt ' 
36 4'2~>

3 cm 
2-G

Dalyok
(Bock)

23. Sept. 

78-5 cm 

57
84-5
90 
29-5 
40-4 

0
15-7
20-5 

_  20__,,
15-5

I 15
abo-ebrochen

17 2
i

27
2S-5
22
22'7
15-1
15-6 „

8Ay, roh IO3/ , kg 
216 kg, aufge- , 
liioclien  202£<7 j

Z oologisch
ungerader
20ender.

30
29-5

4
3

.15
15-4 „ 
25-5 
2«
207
22
14-5
15-4

ü3/ t kg. roh !' kg 
262 A#, aut'ge- 
hrochen 207 kg

Links zurück- 
g e se tz ter  (?) 

1-Jender.

4.
12ender
gerade

Dalyok
(Bock)
6. Sept. 

106 cm

1-8
91
93
27-5
25-5

0
21-5
32
32
27
2G
16-5
9

31
33-5

2-5

18 CVI
17-8
28;2
28
22-5
23-5 „ 
17
17 „

Sr. Exc. G. d. C. Baron 
v. Schloissnigg.

1kg, roh 1U kg 
2i>S kg, aufge- 
brochen 2üHkg

(1. H rn. Adm. 
A. Ram pelt 

v. Rüdenstein.
1 Siehe F ig . 8 und 9.
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Geweihe von 
Corviis elaplnis L.

aus Bellye
12emler

ungerade

(».1
Kien der 

ungerade

7 . r 8 . 2 
lßender Kiender 

ungerade j ungerade

Revier

Datum
Gesammtausladung
Abstand der Rosen voneinander J

Länge der Stange

Längsausladung [ rechts
der Krone (links !

Querausladung d.Jrechts 
Krone (links

Länge der Mittel-/ rechts 
sprosse [links j

Abstand derselbenf rechts' 
von der Stange (links

Karapancsa | Karapäncsa 
(Verpolye) J (Yerpolye) 

iO. Sept.
1 1 8  <

7
93
93-5
192
28
12-5
21
22-4
22-5
22 
21

j 15. Sept.
'! 117‘5cm
1 12(11)

83
! 87-5 „

33'5 
; 22-8
20-10

i _’ n__
I nach d.-r

Krümmung 
3 3 '5  cm 40'5 cm 
31 40

Länge der Eis
sprosse

[ rechts 
 ̂links !

Länge der Augen-[rechts 
sprosse (links

Länge des Rosen-J rechts; 
stockes (links

Umfang d. Rosen- [ rechts 
stockes (links

Umfang der Rose [ recht s 
1 links

Umfang d. Stange[reckts 
über der Rose (links 

Umfang d. Stange [rechts 
üb. d.Mittelsprosse[ links
Gewicht des Geweihes . 
Gewicht des Hirsches .

fehlend 
23 cm

nach der 
Krümmung 

3l-ö 44 cm
35‘ö 16

2'5 cm 
3

IG

2G
25

28-5 cm 
24-5 „
2 9

25 „
nach der 

Krümmung 
41 *5 cm 4 8  5  cm 
34-5 „ 40-5 „

22-9
_2L6̂  „_1

16 
16-8

6'/4 kg, roll 7-y, kg 
2 8 5  leg, aufge- 
hrochen 230kg

R ech ter fractu  - 
riert, so liie f  

nach h in ten  g e 
richtet 5—5'5 cm 
links 4cm (s. Fig.I 

5 , 6 , 7 )
16-3 cm 
17 Ci „

kranke  
S telle

2 8 3  cm
23
25-7  „
16-2 
19 „

i26 cm

Dalyolc (Be
da, Ilimany)

9 5 kg. roh 11 kg

Seltener
C apitalhirscli

270kg, au fge- 
broclien ‘220kg

Specielle Bemerkungen .

Aus der Strecke

Links 10er. An-! 
satz  zu 2. E is -1 
sprosse. Um- I 

fan g d. rechten! 
j S tange 3 — 4<:m, unter der Kronel
I 20cm, B ee ilte  K rone m it Sohna-Ij_____
fe lz in k en  16'3 (18'3)<.»i. — U m fang der lin ken  
S tange 3 —4 cm, un ter der K rone 2 4  (21 h)cm . 
U m fang der S tange über der E issp rosse  rechts  
19cm, links 22e»i, U m fang der lin k en  S tange  

u n ter der M ittc lsp rosse  2 l'3 < m .

31. August 
72 cm
r r  „ '

Dälyok
(Bock)

89
90 
38 
35 »
33
23

29 »
3 2
22
26

29
3 2

32 (37)
32 n

2

2 5
—

27 j?
27
27 ji
22-3
22
19  „

17. .»
G:'/t A\<7, roh 8 kg 
270fc<7, aufge- 
broclien 222 kg
Linke A ugen

sprosse ab
wärts, m it dei 

Spitze links  
nach außen g e 

bogen.

13. Sept. 
84 cm

__ 5_
1 03
»9 „ 
21 
38-5
23
24 „

3 9  cms 
3 6  „

25 cm 
25-5 „

aj 14 cm siehe 
b ) 10 „ Fi-. 4. 

4 3  (4 9 )cm
t iach der 

Krü m mun g
45 cm 54 5 cm
46 5 „ 54 5 „

3 cm 
2-5 „

1 9 5
20

2 9  7
2 9

25
23
17 
16-8 „

1 0  5  roll 12 kg 
256kg, aufge- 
broclien 210

DieM ittelzackc 
d .r e c h t  Ki ont 
34*5cm, Umfanp 

der rechten  
gegabelten  

A ugensprosse  
I6'6c7n, d . linken  
15 cm. — Beeilt*  
2 E issprossen . 
— Stangen  un- 
gem ein stark.

des H errn Adm. H. Ram pelt von Rüdenstein.
Zoblog. 20onder. — 1 Z oologisch  ungerader 14endcr, R ech te K rone 3, lin k e 4endig.
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Die Geweihe der „Saison 1887“ reihen sich zunächst nach

den größten Umfängen der Rose in nachstehender W eise:

1. Ungerader Sechzehnender (Nr. 3) mit 29‘2 cm

2. Ungerader Vierzehnender (Nr. 2) mit 28-5 „

3. Ungerader Zwölfender (Nr. 4) mit 27-6 „

4. Vierzehnender (Nr. 19) mit 27’5 „

5. Ungerader Vierzehnender (Nr. 16) mit 27

6. Vierzehnender (Nr. 15) mit 26’5 „

7. Zwanzigender (Nr. 6) mit 26

8. Kronenzwölfender (Nr. 18) mit 25-2

9. Kronenzwölfender (Nr. 17) mit 25-2 „

10. Ungerader Sechzehnender (Nr. 1) mit 25

11. Ungerader Sechzehnender (Nr. 5) mit 24-8 „

12. Ungerader Vierzehnender (Nr. 12) mit 24

13. Ungerader Vierzehnender (Nr. 14) mit 24

14. Ungerader Zwölfender (Nr. 8) mit 23-8 „

15. Ungerader Sechzehnender (Nr. 7) mit 23-6 „

16. Vierzehnender (Nr. 9) mit 23-6

17. Vierzehnender (Nr. 10) mit 23

18. Ungerader Kronenvierzehnender (Nr. 11) mit 22

19. Zwölfender (Nr. 13) mit 21

Abgesehen von zwei Sechzehnendern, die ich n i c h t

messen konnte, und einer Anzahl schwächerer Zehn- und Zwölf

ender-Hirsche käme hier ein ungerader Zehner mit linksseitigem

Ansätze zu einem „Pratzengeweih“ und mit 21'6 cm Rosen-

umfang in Betracht; er fand in der Tabelle keine Berück

sichtigung, da seine übrigen Maße für „Belly e“ unbedeutend

sind,



In Beziehung auf das Gewicht der Geweihe ergibt sich
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folgende Ordnung:

1. Ungerader Vierzehnender (Nr. 2) mit 10-50 hi

2. Zwanzigender (Nr. 6) mit 10

3. Vierzehnender (Nr. 19) mit 9-35 „

4. Ungerader Sechzehnender (Nr. 3) mit 9

5. Ungerader Zwölfender (Nr. 4) mit 9

6 . Ungerader Vierzehnender (Nr. 16) mit 8-25 „

7. Ungerader Sechzehnender (Nr. 5) mit 7-50 „

8 . Vierzehnender (Nr. 9) mit 7-25 „

9. Ungerader Sechzehnender (Nr. 1) mit 7

10. Vierzehnender (Nr. 10) mit 7

11. Ungerader Zwölfender (Nr. 8) mit 6

12. Ungerader Sechzehnender (Nr. 7) mit 6

13. Kronenzwölfender (Nr. 18) mit 6

14. Kronenzwölfender (Nr. 17) mit 5-5

15. Kronenvierzehnender (Nr. 11) mit 5-5

16. Ungerader Vierzehnender mit 5-5

17. Ungerader Vierzehnender (Nr. 12) mit 5

18. Zwölfender (Nr. 13) mit 4-5

Nr. 15 ist mir nur im Rohgewichte von 9‘50h j bekannt;

dürfte zwischen Nr. 16 und Nr. 5 stehen.

D e m  R o s e n u m f a n g e  n a c h  ordnen sich die in der

Tabelle „Saison 1888“ aufgeführten G e w e i h e  in folgender

R e ih e: 1

' Mehrere, nach meiner Abreise von Föherczeglak (30. Sept. a. c.) 
aufgefundene capitale Hirsche wurden p i c h t  mit in Betracht gezogen,
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1. Ungerader Sechzehnender aus Dalyok (Nr.8) mit 29‘7 cm Umf.
2. Ungerader Vierzehnender aus Dalyok (Nr.2) mit 28'5
3. Ungerader Sechzehnender aus der Karapäncsa

(Nr. 6) mit 28‘3
4. Gerader Zwölfender aus Dalyok (Nr. 4) mit 28’2
5. Ungerader Sechzehnender aus Dalyok (Nr.7) mit 27
6 . Gerader Zwölfender aus Dalyok (Nr. 3) mit 26—25'5
7. Ungerader Zwölfender aus der Karapäncsa

(Nr. 5) mit 26—25
8 . Zwanzigender aus Csäkany (Nr. 1) mit 25

NB. Ein in der Csorna verendet aufgefundener 14ender (s.pag.17) hatte 
einen Rosenumfang von 27cm und einen S t a n g e n u m f a n g  zwischen 
Augen und erster Eissprosse von 28 cm !

D e m  G e w e i h g e w i c h t e  n a c h :
1. Ungerader Sechzehnender (Nr. 8) mit 105 kg, roh 12 kg
2. Ungerader Sechzelmender (Nr. 6) mit 9-5 1 1

3. Ungerader Vierzehnender (Nr. 2) mit 8 „ 10-75 „
4. Gerader Zwölfender (Nr. 4) mit 7 10

5. Gerader Zwölfender (Nr. 3) mit 6-75 9
6 . Ungerader Sechzehnender (Nr. 7) mit 6-75 8 „
7. Ungerader Zwölfender (Nr. 5) mit 6-25 7-75 „

Nr. 1 (Zwanzigender) kenne ich nur in unpräpariertem  
Zustande; es wog 8 5 kg.

Verhältnis des G e w e i h g e w i c h t e s  zum K ö r p e r 
g e w i c h t e :

Sechzehnender: 10 5 (12 — 256 h
Sechzehnender: 9 5 ( 1 1 )» -  270 „
Vierzehnender: 8 (10-75) „ -  246 „
Zw ölfender: 7 (10 )„ -  258 „
Zwölfender: 6-75 ( 9 )„ -  262 „
Sechzehnender: 6-75 ( 8 )„ -  270 „
Zwölfender: 6*25 ( 7-75) „ — 285 „
Z w anzigender: — ( &5 )„ -  220  „
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In Bezug auf das K ö r p e r g e w i c h t  rangiert unter den 
während der Saison 1887 gestreckten Hirschen, ein Vierzehn
ender (Nr. 19) aus der Riedparcelle Sirina (Insel Karapäncsa) 
mit 285hg im a b g e b r u n f t e t e n  Zustande wohl so ziemlich oben 
an. Der Aufbruch wog 50 hg. D ie im letzten Herbste (1888) 
erlegten, hier in Betracht kommenden Hirsche ordnen sich 
folgenderm aßen:

1. Zwölfender aus der Karapancsa (Nr. 5)
2. Sechzehnender aus Ilimäny (Nr. 7)
3. Sechzehnender aus d. Karapäncsa (Nr. 6)
4. Zwölfender aus Bock (Nr. 3)
5. Zwölfender aus Bock (Nr. 4)

6 . Zwölfender aus Bock (nicht gemessen)
7. Sechzehnender aus Bock (Nr. 8 ) .
8 . Vierzehnender aus Bock (Nr. 2)
9. Sechzehnender aus der Karapäncsa 

(nicht gemessen)
10. Zwanzigender aus Csakäny (Nr. 1)
11. Zwölfender aus Bock (nicht gemessen)
12. Zwölfender aus Csösak (nicht gemessen)

etc. etc.

Auffällig verhält sich der A u f b r u c h  und durchaus nicht 
im Verhältnisse zum K ö r p e r g e w i c h t e  (c. p.!) — er betrug:

Unauf- Auf-
gebroclien gebrochen

285 hg 230 hg

270 „ 222  „
270 „ 220  „
262 „ 207
258 „ 223 „
258 „ 2 1 1

256 „ 2 10

246 „ 202

240 „ 190
220  „ 190
216 „ 174 „
215 „ 167

1 55 hg bei 7 46 hg

2 48 „ 8 44 „
3 50 „ 9 50 „
4 55 „ 10 30 „
5 35 „ 1 1 42 „
6 47 12 48 „

5



Übersicht der bedeutendsten Geweih-Ausmasse1 in den Jahren:
1887 | 1888 1878— 1885

1

Gesammtausladung: 125-2 C7)i (20ender Nr. 6 ) 118 cm (Ung. 1 2 ender Nr. 5) 131 cm (Ung. 18ender. 2ö. Aug. 
1882. Lasko)

Stangenlänge: 104 „ (Ung. 14ender Nr. 2) 103 „ (Ung. löender Nr. 8 ) 1 2 2 (ISender. 1873. Lasko)

Längsausladung d. Krone: 55 (20ender Nr. 6 ) 40-4 (12ender Nr. 3) 44 (20ender. 20. Sept. 1880 
Dälyok)

Querausladung d. Krone:! 37-5 „ (20ender Nr. 6 ) 24 (Ung. löender Nr. 8 ) 49 (20ender. 20. Sept. 1880. 
Dälyok)

Länge der Mittelsprosse: 40 (14ender Nr. 19) 39 2 (Ung. löender Nr. 8 ) 48 (ISender. Septem. 1874. 
Lasko)

Abstand derselben von 
der Stange: i

34 (Ung. 14ender Nr. 2) 28-5 (Ung. löender Nr. 6 ) 29-7 „ (18ender. Septem. 1874. 
Lasko)

Länge der Eissprosse: 31 (14ender Nr. 15) 43(49),, (linke Stange des ung. 
löenders Nr. 8 )

47 (14ender. Sept. 1874. Vö- 
rösmarth)

i

Länge der Augensprosse:
36-2 „ (45-5 cm) (Ung. löender 

Nr. 5)
46-5 (54-5 cm ) (Ung. löender 

Nr. 8 )
53-5 „ (gerade !)(Ung.löender 

12. Sept. 1880. Lasko)

Umfang d. Rosenstockes: 17-5 „ (14ender Nr 19) 27 (Ung. löender Nr. 7) 20-5 ,, (ISender. Septem. 1874. 
Lasko)

35 (löender. Septem. 1881.

Umfang der Rose: 29-2 „ (Ung. löender Nr. 3) 29-7 (Ung. löender Nr. 8 ) 32
Lasko)

(14ender. Sept. 1874. 
Y örösm arthu. n. a.)

Umfang der Stange über 
der Rose: 24-7 „ (Ung. 14ender Nr. 2) 

(Ung. 12ender Nr. 4) 25-7 (Ung. löender Nr. ö) 32 (löender. Septem. 1881. 
Lasko)

Umfang der Stange über 
der Mittelsprosse: 17 —17 3cm (14ender Nr. 19) 19 „ (Ung. löender Nr. 7) 19 (ISender. Septem. 1874. 

Lasko)

Gewicht des Geweihes:
i

10 50 k g  (Ung. 14ender Nr. 2)
i

10 b k g  (roh 12 kg )  (Ung. löender 
Nr. 8 )

11 k g  (14ender. Sept. 1874. Vö- 
rösmarth).

1 H ie r sind  m ir von m ir gemessene G ew eihe in  Berücksichtigung gezogen . — M eh rere  M aße w ied erh o len  s iel
der Periode 1873—1885. In der K egel habe ich  in d essen  nur ein B eleg stü ck  citiert. — 2 N ach der Krüm m un  
brochene M ittelsprosse. (bei Nr. 2) 44cm, d ire c te :  37cm.

NB. „ P r ä p a r i e r t e “ G ew eihe m it m ehr a ls 11 kg sind m ir b isher n i c h t  nachw eisbar gew esen . 
Jahre 1884 in  B ellye  b eob ach tetes Z w anzigender-G ew eih , w og nur im roh ausgehacktem  Zustande 11 '/ilcg.

, n am en tlich  b ei E xem plaren  
g gem essen  ze ig te  eine abge-

Ein m ehrfach  erw äh ntes, im



Die vorstehende Vergleichung der jüngsten Messungs- 
Ergebnisse mit jenen früherer Jahre zeigt, dass relativ nur 
w enige ältere Geweihe die besten der 1887er und 1888er 
Strecke übertreffen, ja einige Maße wurden überhaupt früher 
(soweit meine eigene Erfahrung reicht) noch nicht beobachtet. 
Ich muss jedoch bemerken, dass u n t e r  a n d e r e n  zwei zwei- 
undzwanzigendige GeAveihe sowie das Geweih eines von Herrn 
W aldbereiter Pfeningberger erlegten Seclisundzwanzigenders 
(dessen jetziger Aufbewahrungsort leider nicht eruierbar ist), 
auch diesmal nicht berücksichtigt erscheinen und dass im 
Jahre 1886 gar keine Messungen vorgenommen wurden.

E inige Geweihe zeigen, sowohl vom zoologischen wie 
vom waidmännischen Standpunkte aus betrachtet, Eigenthüm- 
liclikeiten, die zur Vervollständigung dieser Mittheilung in 
Kürze noch bespro
chen werden mögen; 
ich sehe hierbei jedoch  
v.on solchenVorkomm- 
nissen ab, die in frühe
ren B erichten 1 bereits 
ausführlicher erörtert 
wurden (wie: Eigen- 
thiimlichkeiten in der 
Geweihauslage, B e
schaffenheit der Stan
gen, Beziehungen zwi
schen der Geweihbil
dung und der Körper
stärke etc.) und die 
sich fast alljährlich 
constatieren lassen.

Aus der Strecke 
„ 1887 u ist z -inächst ein 
in Figur 1 abgebildeter ungerader Vierzehnender (Nr. 12 der

1. „Zur Fauna von Bellye und D ärdau. II. in Mitth. des naturw. 
Vereines für Steiermark. Jahrg. 1883.

2. ,,Biologische und faunistische Beobachtungen über Yögel und
5+

üiisicht. — a, b, B asis «1er rech ten  K rone; e, ncces- 
sorisclio  E issp rosse . W eiteres sieh e im  T exte, 

(ü ez . J. Pfen ingberger.)
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Tabelle) beachtenswert. Die Enden (resp. Zacken oder Zinken) 
der rechten Krone zeigen eine eigenthümliche Stellung. Die 
der Mittelsprosse auffällig genäherte 22 cm lange, am Ende 
stumpf gabelig getheilte Zinke a c krümmt sich nach hinten

und außen und ähnelt 
wegen der deutlichen  
Knickung der Stange 
an ihrer tie f unten 
gelegenen Insertions
stelle einer überzähli
gen abnorm gekrümm
ten vierten Sprosse, 
oder infolge ihrer Stel
lung zur linken M ittel
sprosse (mit der sie fast 
in derselben Horizon
talen liegt) einer sol
chen der rechten Seite
— eine Täuschung, 
die durch die seltene 
Länge der erst termi
nal sich gabelnden, 
4:1cm messenden Zinke 
b d noch eine schein

bare Stütze findet. — Vier „Vordersprossen“ finden sich an 
B ellyer Geweihen übrigens nicht so selten vor, ich sehe dabei 
ganz ab von kleinen accessorischen Eissprossen, w ie eine solche 
(freilich ganz rudimentär) auch der besprochene Vierzehnender 
zeigt. Ganz kürzlich (Anfangs October dieses Jahres) wurde

Siiugethiere Südungarns und Slavoniens in den Jahren 1884 und 1885.“ 
Ebenda. Jahrg. 1885.

3. S. a. „Streiftouren im R iedterrain von Bellye etc.“ Ebenda 1881.
4. „Über ein seltenes Geweih.“ Ebenda. Jahrg. 1884. Miscellanea 

pag. CIL
5. „Einige Bemerkungen über das Geweih des W apiti (Cervus 

strongvloceros, Schreber“ in „Der W eidm ann“ , XVII. Bd., Nr. 46, pag. 414 
bis 416. Die in diesem Aufsatze mitgetheilten Maße eines starken zwölf
endigen W apiti-Geweihes sind für die vergleichsweise Beurtheilung der 
Bellyer Geweihe nicht ohne Interesse.

F ig. 3. 
P ratzenkrone“ 

eines sechzehn- 
cndigen , sonst 
norm alen Ge

w eihes. „Z u rü ck gesetztes“ G ew eih eines  
von lliiu b sch ü tzen  erlegten , als 
..Luder“ «aufgefundenen cap ita len  
H irsches. (Gez. .1. Pf'oningbcrgor).
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im Reviere Lasko, ein in clerCsorna ertrunkener Vierzehnender1 
gefunden, dessen Geweih eine b e i l ä u f i g e  Ähnlichkeit mit 
dem des Cervus cctnadensis aufweist, indem jede Stange a u ß e r  
je einer rudimentären Sprosse zwischen Augen- und „erster“ 
Eissprosse, beiderseits v i e r  s t a r k  entwickelte Sprossen und 
freilich auch eine (dem W apiti fehlende) wohl ausgebildete 
Krone trägt. Ohne Zweifel handelt es sich hier, soviel ich  
einer mir zugekommenen Zeichenskizze entnehme, um a b n o r m  
stark entwickelte zw eite Eissprossen.

Mehr vom waidmännischen Standpunkte aus interessiert 
das in Figur 2 dargestellte 
capitalen Hirsches, das, nach 
der knorrigen Beschaffenheit 
seiner lang gestreckten Stan
gen, nach der Form der mäch
tigen. nur 2 cm langen Rosen
stöcke und der immerhin an
sehnlichen Rosen (25 cm Um
fang), einem sehr alten Indivi
duum angehörte. Auffällig 
sind die knolligen Prominen
zen an Stelle einer entwickel
ten Augen- und Eissprosse 
o b e r  d e r  l i n k e n  R o s e .

— Bemerkenswert ist noch 
die Krone eines sechzehn
endigen in der Sprossen
entwickelung, normalen Ge- 
weihes, welche in Figur 3 
wiedergegeben ist. Die Krone 
ist flach schaufelförmig gestaltet und endet in fünf fingerartig 
neben einanderstehenden Zinken („Pratzenkrone“ der Jäger).

Unter den Geweihen aus dem Jahre 1888 nimmt ein un
gerader Sechzehnender (s. Nr. 8) ohne Zweifel den ersten Rang

Dieser H irsch hatte sich beim Übersetzen der Csorna, eines alten 
Donauarmes, in das dort besonders dichte Gewirre von Wasserpflanzen 
derart verwickelt, dass er sich nicht mehr zu befreien vermochte.

,zurückgesetzte“ Geweih eines

Fig. i.
.Rechte S ta n ee  eines ungeraden Soclizehn- 

enders (Nr. 8 , Saison  1 B8 S) s. T ext. 
(Gez. E v. Itaimll).
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ein. Die mächtige Entwickelung der Stangen, die selten starke 
Ausbildung aller Sprossen, zumal der kräftigen und auffallend 
langen Augensprossen, die Umfänge der Rosen, sowie endlich  
das Gewicht sichern diesem Exemplare unter allen bisher aus 
der Gegend des Draueckes bekannt gewordenen Geweihen  
vielleicht den zweiten, gew iss den dritten Platz.

D ie rechte Stange (Figur 4) dieses wahren Cabinetstückes 
wird durch eine Krone geziert, deren Mittelzacke (nach der Sehne 
gemessen) eine Länge von 34’5 cm besitzt. "Während linker
seits eine starke Eissprosse hervortritt, finden sich rechterseits 
deren zwei, (K  E%) die aus einer ungemein mächtigen, deutlich 
prominierenden, g e m e i n s a m e n  Basis ihren Ursprung nehmen. 
Beide sind fast von gleicher Stärke und nur wenig in der 
Länge verschieden. Würde sich das gemeinsame Ursprungs
stück als solches um einige cm mehr von der Stange ab
heben, so wäre der relativ seltene Pall einer gleichmäßig 
terminalen Gabelung einer Avohl ausgebildeten Eissprosse g e 
geben, der hier eben nur angedeutet ist.

Beachtenswert sind, wie bereits bemerkt, schließlich  
die Augensprossen, die abgesehen von ihrer Länge (46• 5 resp. 
54'5 cm) einen Umfang von l(>ß cm (rechterseits), von 15 cm 
(linkerseits) besitzen. — Die rechte Augensprosse ist stark 
gebogen und durch laterale Gabelung von der linken unter
schieden. (Fig. 4 A.)

Dein eben besprochenen Geweihe könnte, bezüglich der 
Stärke und Schönheit, der als Nr. 6 (Saison 1888) aufgeführte 
ungerade Sechzehnender eine sehr bedenkliche Concurrenz 
bereiten, läge hier nicht ein eigenthümlicher pathologischer 
Fall vor, der die symmetrische Entwickelung beider Stangen  
ausschloss.

W ie aus der Figur 5 zu ersehen ist, hat der merklich 
längere rechte Rosenstock eine ganz abnorme Stellung, ersteht 
nicht nur um mehrere cm tiefer wie der linke, sondern ist auch 
schief nach hinten gerichtet. B esieht man seine vordere Peri
pherie genauer, so erkennt man eine durch callöse Wucher-
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ungen markierte alte Bruchlinie, die sich (seitwärts) nach 
außen und hinten wendet. Die Seitenansicht (Figur 6) zeigt 
den Rosenstock in seinem ganzen hinteren Umfange vom Stirn
beine (wie durch einen 
mächtigen Beilhieb) 
entfernt und von die
sem durch eine grti
bi ge Vertiefung g e
trennt. Figur 7 führt 
diesenBefund im Quer
schnitte vor. Die Ver
letzung, die eine (jetzt 
natürlich nicht mehr i,'iK.
eruierbare) jedenfalls V orderansicht der m r n s c h a le n e in e s  nngoradon Seel,- 

'  tJ zenluiiidors f>ii\ o. baison lKSSi. i cxt. a. ( a lln s.
sehr gewaltsame Ur- {{Uy/i- J- 'Vemeit.)
sache voraussetzt, dürfte ohne Frage den Hirsch in jungen  
Jahren (wahrscheinlich während einer Bastperiode) betroffen 
haben. Da der Rosenstock nicht allein als solcher fracturiert, 
sondern, wie die Untersuchung 
ergibt, seine ganze Basis ge
radezu abgehoben wurde, er
klärt sich seine völlige D is
location, während er ändern- 
falles Knickungen, Verkrüm
mungen etc. zeigen würde, 
ohne seine Ursprungstelle in 
der W eise zu verleugnen.

Der in Figur 6 mit uv
bezeichnete Theil des Fron
tale ist durchaus normal, glatt, 
ohne sichtbare Spur irgend 

einer Verletzung, mächtig 
sind aber die Calluswuche- Fig. ß.
l’ungen bei a (Fig. 5), woselbst (h in tere)  S e i t e n a n s i c h t  des  111l Fig.

& \ o  /J ’ abgebiM eton Schau e lstu ck es. zeig t (ho
sie in knolligen Erhabenhei- Rruhige V e r t ie fu n g  a n  dem  h in te re n  Um- 

ö  fango des K osonstockes ( b \  ct. Stirnbein.
ten sich bemerkbar machen; ''Gez- J- 'Vcmoit.)
in wie weit der Bruch in die Diploe sich fortsetzte, vermochte
ich nach der äußeren Inspection nicht zu errathen, keinesfalls
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war clie Glastafel in Mitleidenschaft gezogen. Der Heilungs- 
process dürfte sich von dem bei anderen „Schiefbrüchen“ 
zur Genüge bekannten, kaum wesentlich unterscheiden, er ist

noch plausibler bei der Annahme, der 
Hirsch habe sich zur Zeit der Verletzung 
im Baste, demnach im Vortheile einer 
ausgiebigeren Vascularisation der be
troffenen Stelle befunden.

Ungeachtet dieser, unter allen Um
ständen, schweren Verletzung hat der 
in R ede stehende Hirsch einen Geweih
schmuck aufzuweisen, der sich aller
dings in relativ geringeren Dimensio-

Id ea ler  Q uerschnitt, durch die n j  n t t  i i 1
in  F ig. b <inr? esto iite  „Seiten- uen auf der von der Verletzung be-
an s ic lit“. a, S t irn b e in ; b, K osen- , nn i , n  1 - n  ^
stock  5 <;,gru b ige  V ertiefu n g  an troff eilen rechten Seite halt, geradezu  

dem  hl̂ to0s1ee1̂ st̂ "j l̂”ge l,os hervorragend aber in der Ausbildmig 
der linken Stange äußert. Die Behauptung, dass ein Bruch

des Rosenstockes s t e t s  
eine dauernd widersinnige 
Geweihbildung zur Folge  
habe, findet daher durch 
diesen F all — mindestens 
keine Bestätigung.

UmW iederholungen zu 
vermeiden,verweise ich be
züglich einzelner Geweih
maße auf Tabelle pag. 9, 
Nr. 6 . — Ein Commentar 
ist dann überflüssig.

Der gemeinsame Ur
sprung von Haupt- und 
Nebensprossen ist relativ  
nicht oft zu beobachten, 
am häufigsten noch sieht 
man einen solchen zwi- 

Fi»- s- sehen Augen und Eis-
Rechte S tange eines ungeraden V iorzelinenders

(Nr. 2, Saison 18SS). (Gez. ,T. VVeinelt). S p r O S S e il .

Interessanter sind derartige Befunde bei E is- und Mittel
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s p r o s s e n ;  an der linken Stange eines ungeraden Vierzehn - 
enders (cfr. Nr. 2, Saison 1888) entspringt die 12 cm lange 
Eissprosse e gem ein
sam mit der Mittel
sprosse in (Figur 8 ), 
verschmilzt bis auf 2j3 
ihrer Länge mit dieser, 
entwickelt sich hier
auf als kurzes selb
ständiges Sprösschen 
und wendet sich mit 
ihrem verjüngten E n
de wieder der M ittel
sprosse zu. Figur J)
 ̂ n. . Fier, a (S. Kipr. s.) (Gez. .). VVcinolt. 1
lässt dieses, sowie die
Verwachsungslinie beider Sprossen bis zu der auffällig ver
breiterten Ursprungstelle an der Stange genügend deutlich 
erkennen.

G r a z ,  November 1888.



Berichtigung.

Einig« S eiten h in w eise  w urden aus V ersehen u n rich tig  an g esetzt, und zwar 
w olle  m an:

auf S eite  57, Z eile 1 von un ten , s ta tt pag. 15 l e s e n :  pag. 67,
Gl, 11 oben 17 69,
72, 12 un ten  9 61.
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